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Lilßte Danck « Zeiche«.
Eilffre Sanck-Aeichen .

Der i . L . will der Bußform deß ? . ^izrxen l
kurtzumbVrlaub gebe/dieweil darin deßGlaubens !
nicht gemeldt ist. Welches aber auch in anderen ?
solchenGelegenheirengeschicht .Melches dann dem ^
Wolrath hart fallet. Vnnd sich L . r . entschul¬
diget. So auch dem ? . klsi-xen wol fält. Doch
wird im F . erscheint/daß die wörtliche Mel- !
düng deß Glaubens nicht jedes mal vonnöhten >
sey«.

§ . i . >

In deß ? . Usrxen Beicht - vnd Bußformwirbt nicht einmal deß Glaubensgedruckt/wel¬
ches dann der Wolrath für einen Haubt - Mangel
achtet ,- wann man aber ohne den GlaubenGott
im Himmel nicht gefallen kan/vermag Aposto¬
lischer Zeugnus/aci ttebl -. n . v. <5. So ist kei-
ne Mögljgkeit/daß dise Form vor dem Ange¬
sicht Gottes könne genemm gehalten/vnd beliebt
werden. Darumb nur kurtz/forth / forth mit difcm
Italienischen Capuciner Tant .

sticht so eylfertig / mein Wolrath/ du wir-
dest einer anderen Meinung werden / wann du
die folgende kurtze Antwort anhörest. Wann in
einem Rew , vnd Büß / auch anderen Gebettelt
der Glaub an Gott / vnnd das feste Verrrawen
auff Christum den Erlöser nicht außtruckenlich
gemeldet wirb/solls ein Haube - Mangel seyn f
So spricht derWolrach mit klarep Woreen/im

dsumero,



LIffte Danck - Zeichen . pß

Z^lumero . Wann nun demme also ist / habe ich
vndrrscheidliche Ecbett auffzuwcisen / welche eben

hisen Mangel haben. Obs angenemm gewesen/
oder wegen angeregten Mangels verworffen
worden / ist auß derWürckung abzuncmmen.

David über angehörteBuß -Predig Nachans

Waller in einen schmerzlichen Rewcn vmb be¬

gangener Missethaten Willen . Er conci .

picrr vnd verfasset also bald ein Büß - Geben /
vnd stellet es nicht mehr dann in r . Worten :
? ecc3vi Domino 2. 12 . Ich habe dem

Zerren gcsündiget . Wo stech etwas hierinnen
vomGlaub oderVertbrawen aufs deniviellmm ?

nicht ein Düpfflin . Wie ists aber darmit ergan¬
gen ? hats Gott angehört in Gnaden / oder dar,
über die Ohren gestoppt ? Im Puncten , rrsn -

ftulir Dominus peccsrum ruum . hat Gott dem
David die Sund abgenommen/vnd anderstwo-

hin / namblichauffdenjenigen / welcher ? oc-
carr nolkra perrulir in corpore suo super IiA»
num 2. ? er. i . v. 24 . vnftr Sünde an einem
Holtz ausf seinem Le ' b/ getragen . Darauß dann

die gnädige Erhörung imWerckbckrasstigetist .
Da IEsus bey dem Simon s .uc . Maal -

zeit hielte / lausft Magdalena hinzu / stellet sich
»n deß Herren Füssen / übet Rew vnd Buß -
rverck / daß im Himmel ein Frewd / vnd ausf
Erdenein Lust. Aber dieweil str nicht ein Work
geredk hat/ist folgbar auch kein Meldung we -

Glaubens/noch Vemawms geschehen.



r,o Eilffte Dauck - Zeichen .
Gleichwol hat Magdalcna / was sie begehrt hatte/
erlanget / vnd hat vifer Hanpt .Mangel nichts ge«
schaben . Christus lehret vnS das H . Vattcrvn ,
ser. In welchem wir litten , v -milre nnbis Lcc . ^daß Gott vnS vergelten wolle vnsere Schulden , i

6 - v . ^ . Lc secjq . Es siech aber darinnen
nichts vom Glauben / nichts vorn Verchrawen .
Wo aber disc Stuck rrmanglcn / was ists ?
Wolrach sagt/es sey ein Haubt -Mangel . Wel¬
ches wie nahe es den Ehren Christi geredt seye/lasse
den Leser sprechen.

Es hat der Wolrach auch ein Büß - Gebete l
von 4 . oder 5 . Linien auffgesetzt / wie im 7.

um . deß BedenckenSjufinden. Welches er wol
rccommenciierr vnd lobet. Allein ist darinnen
nicht ein Buchstaben anzutreffen / welches vorn
Glaub oder Verchromen meide. In Bewach ,
rnng/daßdise Außlaffung in deß ? . dlarxen
Buß -Gebctt ein Haupt -Mangel bringen solle /
wird eben die selbe Wurckung in dem Moira «
rhischen herauß kommen . Mcrckest Wolrach / wo ,
Hindu dich sechsten bringest/eimweders must da
gestehn / daß dein/ daß deß Davids / der Magda «
lenen / ia daß / wo Christus selber vorgesprochen/
Bußgebett Harrbt . mangelhafte seyen / oder du
must bekennen/daß auch deß ? . kiarxon keinen
habe/vnd du hiermiteinem Schwalmenschützm
in ^ ie Hosen geschloffen seyest . Jenes ohne Gotts «
lasiernng / kanst nicht lagen . So dir die Br «
kantnus deß anderen sberjwingen thut .

F. ir.
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L
'
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Du wollest dich dann entschuldigen mit dem -
me/ daß derlGlaub vnd verthrawliche Zuversicht
vornemblich imheyligenVatter vnser zimmlich
deutlich gleich im Anfang / vnnd dann durch die

siben Bcgehrungen angemerckt werde .
Danck habe der Wolrach vmb dise Außred/

dieweil darmit auch deß ? . Klsrxen Gebe« von
allem Mangel entlediget worden ; dann in dem
selben gar manche Glaubens BekanmuS impli¬
cite doch zimmlich deutlich beygcfüegk wird /

! maßen ein jeder vnparchepsiher leichtlich darin¬
nen zu ersehen hat.

§. m.
Dises aber alles vngeachtek / ist die auß -

truckenliche/ wörtlicheBekanmuS deß Glaubens
bey weitem nicht allemal in Beicht/Buß/Rew /
Zeyd/Gebens Wercken vonnöhten / vnnd in¬
sonderheit da nicht/wo man solche Wort brauchet/
vnd Merck verrichtet / welche man niemalen thun
wurde/waim man den Glauben an Gott/vnd
die gebührlicheZuversicht oder Verthraweii ausf
Christum nichtM hette.WelcheS auß der Natur
deß Glaubes gar fein mag erklärt werden . Der
Mensch/ welcher an Gott sich recht haltet / ist ein
Hauß vndTempel deß H . Geists . , . cor . Lc L .
daran das Fundament ist der Glaub / welcher
( speranösrum lublismia rerum »rgumen -
rum non apparemium . Ein Vndersatz vnd



»zr Eilffte Danck - Zeichen .
Vescheimmg deren Dingen / weiche man nicht
srhel / vnd aber zu erhalten hoffet) von St . Paul
bechttben wirdt . ttebr . n . V . I .

Gleichwie nun das warhaffr gelegte Fun¬
dament verdeckt / vnd übcrbawen wird / also
daß es st leichtlich nicht mehr an den Tag her-
für lombt / was auch an dem Baw zuvollführen
gemacht/oder am selbenmitler Zeit zuverbesseren
vorfallet . Es wäre dann Sach/daß man n an
der gnngsammenSttissring desselben vernünffit -
gen Zweiffcl/oder 2 . einer eine» Argwohn Hecke/
ob es gar nichts nutz seye . Odereiner zu seinem
Nachricht dasselbe zubeßchtigen verlangte . In
rtsen Zählen wirdeman zmZundamem graben/
vnnd was daran zuverbesserennöhtiges wirdt er¬
funden werden/wirdts geschehen . Der Glaub
an Gott ist vnnd bleibt das Fundament/wann
er schon mit Worten weder eröffnet/ noch auß -
gcjlrichcn wirdt . Gestalten es ? . i^ arx auch
thut . Warauß dann Sonnenklar erhellet- daß in
dem köstlichen Bußgebett kein einiger Mangel
könne vorgewisen werden . Wolke Gott der Wol -
rach^ ckte keine Haubk - Mängel in seiner R <-
ligioN/so hene er schon gesehen -daß deß p . kvlarxen
Sach gar keinen Haubt - Mangel habe.

Zwölfftt Danck- Zeichen.
Im t. F . wird der Seegen passere / vnd

wo er theils geschriben / angezeigt. Andere 2 .
Eschen werden ssberganam auß Vrsach deß

Wol -
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